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Rohstoffe und Bergbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung der Vereinigung Rohstoffe und Bergbau wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Deutsche Steinkohle verfolgt weiterhin den mit der Bundesregierung, den Revierländern und der IGBCE verabredeten Anpassungsprozess.

Die Braunkohleproduzenten verfolgen weiterhin intensiv Kostensenkungsprogramme, da die Ausge​staltung des NAP II die Wettbewerbsposition der Braunkohle belastet und zudem Investitionsunsicherheiten schafft.

Bei den Industrierohstoffen ist durch die konjunkturelle Belebung eine im Grundsatz positive Entwicklung zu verzeichnen.

Bei den Bergbauspezialgesellschaften ist das Inlandsgeschäft weiterhin stark rückläufig.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Bei den Industrierohstoffen werden preisbedingte Zuwächse zu verzeichnen sein bei gleichzeitigem geringen Mengenzuwachs.

Die Braunkohlenproduktion wird mit rund 180 Mio. t in der Größenordnung des Vorjahres liegen. Die Anlagen zur Herstellung von Veredlungsprodukten arbeiten an der Kapazitätsgrenze. Investitionsmaßnahmen zur Ausweitung der Kapazität werden geprüft.

Die Steinkohlenproduktion wird tendenziell die Vorjahreszahlen übertreffen.

Auftragsbedingt rechnen die Bergbauspezialgesellschaften im Inland mit deutlichen Umsatzeinbußen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Die Investitionen werden in allen Bergbauzweigen im Niveau des Vorjahres liegen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Die Beschäftigungszahlen in den Bergbaubetrieben werden im Wesentlichen auf der Höhe des Vorjahres bleiben.

Ausnahmen bilden der Steinkohlenbergbau, bei dem die Beschäftigtenzahl weiterhin sozialverträglich zurückgeführt wird, allerdings in geringerem Umfang als in den Vorjahren.

Größere Rückgänge bei den Beschäftigtenzahlen sind für die Bergbauspezialgesellschaften zu erwarten.
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